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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Cnsthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt fürr öen HbevcrmtsbeziM Weuenbüvg.

Nr. 58.
42. Jahrgang.

Neuenbürg,  Donnerstag den 10. April 1884.
Erscheint Sieustag, Donnerstag, Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!, t ^ monatlich 40^Z: durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich1 «4L 25^Z, monatlich 45^; ,- auswärts  vierteljährlich1 -4L 45Z . — Jnsertionspreisdie Zeile oder deren Raum loZ.

Amtliches.
Neuenbürg.

A« die OrtsmMn.
Die Ortsvorstehcr werden hiemit be¬

auftragt. die Ihnen mit nächster Post zu¬
gehenden Losungsscheine den betreffenden
Militärpflichtigen gegen Empfangsbeschei¬
nigung mit entsprechender Belehrung aus-
züfolgen. Bor der Ausfolgung der Losungs¬
scheine an die Leute des jüngsten Jahr¬
gangs sind zuvor die in den Losungsscheinen
eingeschriebenen Losnummern in die Stamm¬
rolle von 1884 einzutragen.

Die Empfangsbescheinigungen sind bei
den Gemeindeakten aufzubewahren.

Den 8. April 1884.
K. Oberamt.

Nestl e.

Unterzeichnete Stelle sucht den Bedarf
von 40 000 St . Dachschindeln in guter
Ware, frei Urach geliefert, zu kaufen und
nimmt Offerte mit Muster belegt bis

17. d. Mts.

Urach,
K. Landgestüts-Kasfe.

Leypold.
Neuenbürg.

Lklmiltmlijimg
In Gemäßheit des Reichsgesetzes über

die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen und der Ausführungsbestimmungen
hiezu ist das Viehaufnahme- und Umlage-
Verzeichnis(pro 1. April 1884/85) vom 10.
d. M. an 6 Tage lang auf dem Rathause
im Zimmer des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht der Tierbesitzer aufgelegt und sind
Einwendungen dagegen bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen; nach Umfluß dieser
Frist werden Einwendungen nicht mehr
berücksichtigt.

Den 7. April 1884.
Stadtschultheißenamt.

Bub.
Neuenbürg.

Kklmutinchiiilg
betreffend die Zeit des vormittägigen
Hauptgottesdicnstcs und des Nachmittags-

Gottesdienstes.
Die K. Verordnung vom 22. Dezember

1871 betreffend die bürgerliche Feier der
Sonn - , Fest- und Feiertage enthält in Z
3—8 und 11 über die Zeit des vormit¬
tägigen Hauptgottesdienstes und des Nach¬

mittagsgottesdienstes verschiedene Beschrän¬
kungen im Gewerbebetrieb und Verkehr
in Wirtschaften und auf den Straßen und
hat nach ß 12 dieser Verordnung der
Ortsvorsteher nach Verständigung mit dem
Geistlichen die Zeit dieses Gottesdienstes
bekannt zu machen.

Demgemäß wird im Einverständnis
mit dem K. Stadtpfarramt folgendes be¬
kannt gemacht:

Der vormittägige Gottesdienst findet
in den Monaten Oktober bis März von
10—11 Uhr, in den übrigen Monaten
von 9'/-—lO'/s Uhr und der Nach¬
mittagsgottesdienst durchweg von 1 bis
2 Uhr

statt. An einzelnen Festtagen (mit Abend¬
mahl) finden bezüglich des Nachmittags¬
gottesdienstes Ausnahmen von dieser Regel
statt, die jeweilig besonders werden bekannt
gemacht werden.

Den 8. April 1884.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

PrivMachrichtkn.

Hannen- und Jorten-
Schciterhotz

wird in Quantitäten von 50 bis 500 Rm.
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisan-
angabe abzugeben in der Redaktond. Bl.

Calmba  ch.

Gypserrohr
gebe ich Heuer sehr billig ab.

Louis WartH.
Neuenbürg.Roman-Cement

1a. Qual.
gicbt zu billigstem Preise ab
_ _ Keizmcrnn.

Ucl.Ut 6l 6t 8,VMüUZ 6 L ? Llktot 8
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Großes Lager in

Cachemire-Paletots
(circa 400 Stück) a Mk. 5.

/lusertigunz; naeb Nass in bester geselmiaoltvollster 4usfiiIiru»A.
Stoffe werden auf Verlangen gratis zugeschnitten und zur Anprobe

gerichtet.
He > » »» » »

Leopoldstraße, nächst der Roßbrücke.
SL » Willigste und feste Wrreife. -NL

Gas-und Wasserleitungs-Geschäft
von

8. LoIiönsioZol, klorölioiiu
liefert zu billigen Preisen:

Kode-Einrichtungen, Bude-Wannen, Wasser-Ctosets,
Pissoirs, Wandbecken etc. etc.

Ausführung von Gas -, Dampf - und Wasserleitungenjeder Art.
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Zu unserer

xxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxx:
Arnbach.

am Ostermontag den lÄ . d . M.
/s/ ,r .«>^ / , r, § -r , , ^-1 </ / « </ <r / , / 6

erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte hiemit freundlichst
einzuladen.

Ariedrich Kanzhorn.
Älosine Luh von Gräfenhausen.xxx xxoxxxxxxxxxxxxx

Uätv « . r:

H06k26Lt8 - Liül3 . äUllA.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir hiemit zu unserer ^

Hochzeits -Feier
am Ostermontag den 14 . d. Mts.

A iII das Gnjil ) aus ) ur Sonne 1) ikr
freundlich und ergebenst ein

Kart Sprenger , Gemeinderats Sohn.
WilHetnrine Knöller , Schreiners Tochter.

-Pforzheim.

in «>vr 8vI,I « 88ltir « I»v

es Kirchen
gegeben von den aktiven Mitgliedern des Instrumentat - Wereins unter

gefälliger Mitwirkung Hiesiger Damen und Kerren , sowie des
Evangelischen Kirchen - Kyors.

E- » A « - . Die Herren Emil Ehrismann und M . Mack.
Herr Musikdirektor A. W . Baal.

Anfang präcis 7 Hlhr Abends , Ende gegen 9 Whr.
LillFLNK: kiniptportal.

Eintrittskartenu 1 Mark werden bei der Red. des Enzthälers abgegeben.
O « II HV «; iIo I.

LMiuuiZ uiiä LmpMIuüA
Den Bewohnern von Conweiler und Umgebung, sowie den Be¬

suchern des hiesigen Orts hiemit die ergebene Anzeige, das; ich das
von mir käuflich erworbene

Gasthaus zum HtW'e
am Sonntag den 13. April d. I . eröffnen werde. Es wird mein Bestreben sein
den Anforderungen der werten Gäste in jeder Beziehung gerecht zu werden.

Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums empfehlend zeichne
Hochachtungsvoll

Dachshund verlausen.
Am Palmsonntag hat sich ein kleiner

schwarzer Dachshund zwischen Calmbach
und Oberreichenbach verlaufen. Anzeigen
hierüber wollen gefl. an den Eigenthümer
Bauwerkmci'ster Mehl in Calw  gemacht
werden.

Weiler.
Ein braves

Dienstmädchen
von 16—17 Jahren findet sofort Stelle
bei hohem Lohn und guter Behandlung

Irr . Wückert zur Neumühle.

Calmba  ch.
Ein braves fleißiges

Mädchen,
das etwas vom Kochen versteht und sich
allen sonstigen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, wird gesucht.

Auskunft bei der Red. d. Enzth.
Calmbach.

100 Stück schone

Kopfenstangen
und eine Partie buchene

Wagnerstangen
hat zu verkaufen

Ernst Rau.
Neuenbürg.

Ostereier Farben
zum Schmieren und Kochen empfiehlt

G. Lustnauer.
Neuenbürg.

Dreiblättrigen Kleesamen, Saat-
Wicken, Erbsen, Linsen nnb

Kohneu
giebt , um damit zn räumen zu herabge¬
setzten Preisen ab.

IA?. an der Brücke.

Neuenbürg.
Am Ostermontag den 14. April

morgens 8 Uhr anfangend
halte ich eine

jahrius -Ver- kigrk«ng
durch alle Rubriken ab.

Marquardt Wtrv.

csoo
L

soco

virsots
Post-Dampfschiffahrt

Hamburg - ttavsv-kmsr-ika.
Nach jeden

Mittwoch u. Sonntag
von SLiulnrrs und

von Hsvrv jeden
Dienstag

mit Deutschen Dampfschiffen der

MW -LUlMMdU
kaMM -LM -kkMM

/tllgimt Volten, vainburg.
Auskunft und Ueberfahrlsverträge bei
W. G. Blaich in Neuenbürg.

3'

3

3

«o

Canslei - , Coneept - , Karlen - , boseb - ,
Lack -, Laus -, Lost -, Leiäen -, OmsekIaA-
unck Aeieknsn-

P ^ pi6t ^6
in gevvöbnlieben bis rn äen besten Lor¬
ten , rvobei kür IVieckerverüäuker bestens
ZeeiKnete Lebreib - unck Lriekpapiere,
empüeblt

llak . Neeb.
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Stiller Areitag.
Es drängt das Volk in Hellen Scharen

Nach Golgatha der Schädelstatt,
Zurückgeblieben die nur waren,
Die krank und altersschwach und matt.
Und aus der Menschenmenge Mitten
Ragt hoch empor ein edles Haupt,
Was immer Christus hat erlitten,
Hat seinem Mute nichts geraubt.

Von Ueberzeugungskraft durchdrungen,
Geht er den letzten schwersten Gang.
Das Irdische , er hat 's bezwungen,
Als in Gethsemane er rang.
Die Liebe half ihm alles tragen,
Half ihm erdulden Spott und Hohn;
Als man ins Antlitz ihn geschlagen,
Litt lächelnd mild es Gottes Sohn.

Die Liebe half ihm Größres dulden:
Der blinden Menge Machtgebot
Verdammte ihn , der ohn ' Verschulden
Zum martervollen Kreuzestod.
Die Wut des Volkes nicht versöhnte
Des bleichen Dulders Angesicht;
Doch wie man ihn auch schlug und höhnte,
In Christo starb die Liebe nicht.

Erhöht am Kreuze , still er segnet,
Die ihn verkannt , die Völker rings;
Erlöschend fast , sein Blick begegnet
Den beiden Schächern rechts und links.
Da glänzt sein Aug in heil ' ger Flamme,
Schon sterbend ihrer er gedenkt,
Und noch ein Reis vom Menschcnstamme
Sein mildes Wort zum Himmel lenkt.

Er starb , um ewig fortzuleben,
Und mit ihm lebt die Lehre sein;
Das Beispiel , das er uns gegeben,
Drang tief in alle Herzen ein.
Wie Christus liebend zu umfassen
Die Menschenbrüder nah und fern,
Im Tod die Liebe nicht zu lassen,
Sei uns 'res Lebens Ziel und Stern!

Kronik.
Deutschland.

Lübeck, ? . April . Der Dichter Emanuel
Geibel  ist heute früh dahier gestorben.

Karlsruhe,  7 . April . Bei der Auf¬
führung der Matthäuspassion am Char-
freitag wird die Zahl der Mitwirkenden
in Chor und Orchester gegen 700 betragen.
Die Aufführung beginnt um 5 Uhr Nach¬
mittags . Gewonnen sind die vorzüglichsten
Solokräfte.

Pforzhei  m, 5 . April . Gestern hielt
das hiesige Komite , das sich anläßlich der
Verhandlungen über die Feingchaltsfrage
gebildet hat , eine Sitzung ab , an welcher
in Folge ergangener Einladung auch die
Reichstagsabgeordneten von Wöllwarth,
Härle und Klumpp teilnahmcn . Man gibt
sich hier , der „B . L ." zufolge , der Hoff¬
nung hin , daß die Frage im Sinne der
hiesigen Wünsche behandelt werde.

(St .-Anz.)
Pforzheim,  8 . April . Die nächste

Sitzung der Kommission des Reichstags
zur Beratung des Gesetzentwurfs betr . den
Feingehalt der Gold - und Silberwaren
wird nach dem „Schw . Merk ." am 23.
April stattftnden . Da der Berichterstatter
die zahlreichen Petitionen für und wider
bis dorthin eingehend geprüft haben wird,

und die Mitglieder der Kommission bisher
volle Gelegenheit hatten , die Wünsche der
Interessenten zu vernehmen , so dürste die
Beratung des Gesetzentwurfs von der Kom¬
mission in 2 bis 3 Sitzungen beendigt
werden , und der so viele Gemüter be¬
wegende Entwurf wird einer der ersten sein,
der im Reichstag erledigt werden wird.
Für den 22 . April sind Deputationen aus
Pforzheim , Gmünd , Hanau angemeldet,
welche den Reichstags - und insbesondere
den Kommissionsmitgliedcrn ihre Wünsche
mündlich vorzutragen die Absicht haben.

Pforzheim,  4 . April . Ein seltener
Kunstgenuß steht den hiesigen Musik¬
freunden bis Gründonnerstag  in
Aussicht , indem an genanntem Tage die
aktiven Mitglieder des Instrumental-
Vereins  unter Mitwirkung hiesiger
Damen und Herren und des Kirchcnchores
ein großes Kirchenkonzert  veran¬
stalten . Das Programm ist sehr reich¬
haltig und reich au Abwechslungen . Orgel-
und Jnstrumentalvorträge wechseln mit
Gesangspiecen (Soli und Chöre ) und
werden ein interessantes Bild bieten von
der Leistungsfähigkeit hiesiger Kräfte . Wie
wir hören , wurden die verschiedenen
Nummern des Programms mit großem
Fleiße einstudiert , so daß gewiß befriedi¬
gendes in instrumentaler , wie in vokaler
Beziehung geleistet werden wird . Wer sich
daher an den herrlichen Klängen unserer
berühmtesten Meister erbauen will , der
versäume nicht , sich rechtzeitig mit Billets
zu versehen , da voraussichtlich der Andrang
zur Aufführung ein großer sein wird und
schon viele Billets abgesetzt sind.

Pforzheim.  Wie wir hören , sind
mehrere Waggons Eis aus dem Salz¬
kammergut für drei hiesige Bierbrauereien
hier eingctroffcn . (Pf . B .)

Württemberg.
Seine Königliche Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung vom 18.
März dem Generalstabsarzt der K. Preuß¬
ischen Armee , Leibarzt Seiner Majestät
des deutschen Kaisers und Königs von
Preußen Dr . von Lauer  das Großkreuz
des Friedrichs -Ordens zu verleihen geruht.

In Vollziehung des Hauptfinanzetats
pro 1884/85 sind 43 Postsekretürsstellen
zu besetzen, von welchen 23 bei der K.
Eiscnbahnpostinspektiou , 3 bei dem K. Post¬
amt Nr . 1 in Stuttgart , 2 in Ulm , je 1
bei dem K. Postamt Nr . 2 und bei dem
K. Postamt Nr . 7 in Stuttgart , sowie in
Aalen , Backnang , Bietigheim , Ehingen,
Eßlingen , Geislingen , Lanpheim , Ludwigs¬
burg , Metzingen , Neuenbürg,  Rotten¬
burg , Rvttweil und Vaihingen a . Enz
errichtet werden sollen . Die Bewerber
haben sich binnen 8 Tagen bei der K.
Generaldircktion der Posten und Tele¬
graphen vorschriftsmäßig zu melden.

lieber die Osterfeiertage werden auf
den Württ . Bahnen am 12 ., 13 ., 14 . und
15 . April wieder außerordentliche Persvncn-
züge ausgeführt : Stuttgart einer - und
Plochingen , Waiblingen , Heilbronn , Tü¬
bingen , Ulm w. anderseits.

Gestorben:  5 . April zu Wildbad
Fr . I . M a u z, Assist.-Arzt am Katharinen¬
stift.

Stuttgart,  8 . April . Die volks¬
wirtschaftliche Komm , der Kammer der Abg.

ist heute zu einer Sitzung zusammenge¬
treten , um den Bericht ihres Berichterst.
v . Luz über das Ausführungsgesetz zum
Reichskrankenkasscngesetz anzuhören . Dem
Anschein nach wird die Arbeit sich in
rascher Weise , vielleicht schon am heutigen
Tage zu Ende führen lassen.

Stuttgart,  7 . April . Die Früh¬
jahrsgarten - Ausstellung ist gestern vor¬
mittag 11 Uhr eröffnet worden . Die all¬
gemeine Stimnie ging dahin , daß Stutt¬
gart nie eine glänzendere , sowohl in Be¬
zug auf den Wert und die Schönheit der
Pflanzen , als auf das künstlerische
Arrangement gelungenere Blumenausstel¬
lung gesehen hat . Angesichts der frühen
Jahreszeit ist die Fülle und Schönheit
der Pflanzen , welche unsere Handelsgärtner
im Verein mit den Gärten der . K. Villen
geliefert haben , geradezu erstaunlich . Das
ganze Arrangement verdient nicht bloß
des prachtvollen Aufbaus wegen , sondern
auch um seiner Zweckmäßigkeit willen , welche
auch bei großem Andrang eine bequeme
Besichtigung ermöglicht , alle Anerkennung.

Ulm , 5. April . Die württembergische
Artilleriebrigade (Fuß - und Feldartillerie)
wird am 15. Juni zu den Schießübungen
nach Grießheim bei Darmstadt abgehen,
dort vier Wochen sich aufhalten und am
13. Juli hier wieder eintreffen.

Ulm , 5 . April . Seit Wiederaufnahme
der Dvnauschifffahrt nach Wien durch
Schiffmeister Heilbronner und Kaufmann
Bühler herrscht auf dem Schiffbauplatz
des crstercn reges Leben . Bereits 12
Wiener Zillen sind mit einem Aufwand
von je 400 - 800 dieses Frühjahr ge¬
baut worden , von je 70 — 90 Fuß Länge
und bis zu 3330 Ztr . Tragfähigkeit.

Leutkirch,  6 . April . Vorgestern
fielen in den Waldungen zwischen Station
und Dorf Gebrazhofen einige Schüsse,
wahrscheinlich von Wilderern herrührend,
worauf sich ein Bock und eine Gais aus
dem Gehölz flüchteten und den Lauf in
der Richtung der Bahn nahmen . Der
Bock kam mit seinem Geweih in den Draht
einer Barriere und riß denselben entzwei.
Dadurch noch weiter beängstigt , setzten die
Tiere über den Bahnkörper und stürzten
in den hart an der Linie gelegenen Elleraz-
hofer Sec . Zufällig an der Stelle be¬
schäftigte Personen strengten sich augen¬
blicklich an , die Tiere zu fangen . Ein
Mann warf sich in die Flut , wo er mit
dem Bock einen Kampf bestand , in welchem
seine Kleider in einen trostlosen Zustand
kamen , auch blutete er aus mehreren
Wunden . Doch hatte er das Glück , den
Bock ans Land zu bringen . Es hatte ihn
eine außerordentliche Anstrengung gekostet,
das Tier zu bändigen . Indes waren
weitere Personen mit einem Nachen in den
See gefahren und auch die Gais wurde
dem Tode des Ertrinkens entrissen . Das
Rchpaar wurde nun in einen Stall ver¬
bracht , wo es sich von den ausgestaudenen
Aengsten erholen konnte . Des andern
Morgens früh sah der Mann nach seinen
Schützlingen . Diese wollten sich unter
keinen Umständen fangen lassen . Der
Bock sprang mit einem kräftigen Satze
gegen ein Fenster an und nahm dasselbe
mit hinaus ; die Gais folgte dem Beispiel
und sprang mit einem Satze zu dem von
dem Bock geschaffenen Loch hinaus und
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beide nahmen ihren Lauf dem Walde zu.
Das Gesicht des „glücklichen" Finders zog
sich sehr in die Länge und an Neckereien
wird es nicht fehlen . — Das Forst - und
Polizeipcrsonal hat von der Sache Notiz
genommen und ist bemüht , die Wilddiebe
zu entdecken.

G räfe  n h a n s en,  8 . April . An der
Kamerz des Grünhofwirt Lutz find seit
Sonntag blühende Trauben.

* Bei dem in den letzten Tagen im
Aushebungsbezirk Nenenbürg  vorge¬
nommenen Bi u st eruu gsges chäft  sind
392 Militärpflichtige der Jahrgänge 1882,
1883 und 1884 gemustert worden . Hievon
wurden 186 als zeitig untauglich auf 1
Jahr zurückgestellt , 41 als dauernd un¬
tauglich ausgemustcrt , 5 wurden der Ersatz¬
reserve II . Klasse . 51 der Ersatzrcserve
I . Klasse zugewiescn ; 109 Mann wurden
als tauglich erfunden . Das Mnsteruugs-
ergebnis unterliegt nun noch der Ent¬
scheidung der K. Oberersatzkvmmission,
welche auf Grund der im Lauf des Sommers
d. I . erfolgenden Vorstellung der Militär¬
pflichtigen bei der Aushebung  endgiltig
entscheidet.

Der größte Mann , welcher Heuer zur
Musterung kam, maß 1 in 86 cm 5 mm,
der kleinste 1 m 30 cm.

Neuenbürg,  9 . April . Nach gestrigem
Regen waren heute früh die nördlichen
Abhänge mit ziemlich starkem Reif belegt,
auf den Höhen bei Dennach , Dobel , Neu¬
satz hatte es sogar Eis ; doch haben wir
8 Uhr wieder 5" über 0 R . bei heiterem
Himmel und Sonnenschein und ist zu
hoffen , daß letzterer Ausgleich und Neber-
gang zum Bessern bringen wird . Wenn
die Witterung über die Osterfeiertage
günstig bleibt , ist eine allgemeine Blüten¬
pracht in Aussicht , da die Birnenblüten
sich ebenfalls rasch entfalten.

Neuenbürg,  9 . April . Biehmarkt.
Zutrieb in Rindvieh schwach, ca. 25 Kühe,
7 Stück Schmalvieh und 3 Milchkälber,
Handel , sin der Hoffnung auf baldige
billigere Preise ) flau ; dagegen bei den
Schweinen starker Zutrieb und lebhafter
Verkauf , Läuferschweine ca. 122 , Preise
31 ' /-— 72 Pr . Paar , Milchschweine 45,
zu 16 , 17— 25 vlL Pr . Paar.

Auslan  o.
Paris,  8 . April . In vergangener

Nacht ist der Postzug Avricourt - Paris
zwischen Bar le Duc und Longeville ent¬
gleist . Die Lokomotive und mehrere
Wagen sind zertrümmert , Lokomotivführer
und Zugführer sind schwer verletzt , zwei
Reisende und mehrere Beamte erlitten
leichtere Verletzungen . Der Zug traf mit
zwei Stunden Verspätung ein. (Der Post¬
zug , derselbe , welcher in Stuttgart Mittags
12 Uhr 12 Min . abgeht , ist in Avricourt
um 8 Uhr , in Bar le Duc um 11 Uhr
52 Min .) (St .-Anz .)

Miszellen.

Die neue Gouvernante.
Novelle von Emil Mario Vacano.

(Fortsetzung .)
„Sie wollen fort !" rief er und machte

einen Schritt nach ihr , wie um sie zu
halten . „Das ist nicht möglich , das wer¬
den Sie nicht ! Sie wissen recht wohl , daß

mein Kind Ihrer bedarf . Sie haben mir
versprochen , mein Kind zu leiten , zu lenken,
zu schützen, da Sie die Erste sind , die cs
lenken kann . Und Sie wissen recht wohl,
daß ich nicht die Gouvernante frage , son¬
dern Marie Desclce . Marie , was haben
Sic mit diesem Manne ?"

Die Gouvernante ließ ihren Blick an
dem Grafen hinabgleiten . Es war in
diesem Augenblick ein unbeschreiblicher
Hochmut in dem Ausdruck ihres Gesichts,
wie ihn nur ein reines Mädchen findet in
dem Heiligtum ihres Herzens . „Und was
für ein Recht , ich wiederhole cs , haben
Sie Herr Graf , an Marie Desclce eine
solche Frage zu stellen ? Was ist Ihnen
Marie Desclce ? Was sind Sie ihr ? O,
lassen Sie mich sprechen ! Es muß dies
klar werden zwischen uns ! Ich kam hierher,
ohne zu wissen wohin ich gieng . Ich
fand ein verzogenes Kind und eine Mutter,
welche in ihrer Leichtherzigkeit ganz dazu
geschaffen war , jeden bösen Keim in einem
jungen Herzen zu pflegen und gedeihen
zu machen . Ich bin arm — arm und
verlassen im Herzen wie im Leben . Ich
sehnte mich nach einem Zweck meines Da¬
seins fast noch mehr , als nach einem Ob¬
dach. Da erfuhr ich, daß ich hier bei
Ihnen sei ! Es überraschte mich; aber es
hielt mich nicht ab , zu bleiben . Wir waren
ja einander nichts ! Aber ich irrte mich,
wie es scheint ! Sie mißachten mich, oder
Sie hassen mich wirklich ! Was habe ich
Ihnen denn gethan , Herr Graf Aquilin!
Sie finden , daß ich mit Jemandem herzlich
spreche, daß mir Jemand gut ist und Sie
ziehen mich darüber zur Rechenschaft!
Nachdem Sie mich einst in die weite Welt
getrieben haben , wollen Sie mir jetzt auch
jede Freundschaft , jedes theilnehmende Herz
mißgönnen ! Sic haben also wirklich ein
böses Herz ? Sie denken nicht, daß ich
mich allein und hülflos fühlen kann ? Sie
denken nicht, daß ich auch ein wenig Liebe
brauche und daß ich keine Maschine bin,
die nichts zu thun hat , als stritt ihre
Pflicht zu erfüllen ? Weiß Gott , es hat
auf Erden noch wenig Menschen gegeben,
die mit mir ein herzliches Wort geredet
haben , seit ich mein Leben verdienen muß!
Und da sie jetzt sehen, daß mich Jemand
mehr betrachtet wie eine bloße Maschine,
da Sie sehen, daß mich Jemand aufsucht
selbst in meinem Domestikenwinkel , ziehen
Sie mich zur Verantwortung ; und da Sie
sehen, daß ich mich auch grämen kann,
daß mir bange ist, daß ich weine , ver¬
bieten Sie mir sogar die Thränen ! Noch
einmal , Herr Graf , frage ich Sie : was
habe ich Ihnen denn gethan , daß Sie mich
hassen ? . . ."

So jammernd und doch so trotzig , so
anklagcnd und so bitter beschuldigend stand
das zarte Geschöpf vor dem hohen , starken
Manne , daß er sein Haupt neigte , wie
scheu. Auch in seiner starken , männlichen
Brust arbeitete ein heftiges Gefühl : „Ich
Sie hassen !" rief er . „Ich Sic hassen !!"

Es lag etwas in der Art und Weise,
wie er diese Worte sprach , was mehr sagte
als tausend Betheuerungen des Gegenteils.
Es lag aber auch etwas in der jähen
Umwandlung seines ganzen Wesens vom
Trotzigen zum Zärtlichen , was ihr Furcht
einflößte . Soeben hatte sie sich beklagt

darüber , daß er ihr mißgünstig und feind¬
lich sei, und wie sie ihm jetzt ins Gesicht
schaute und die Veränderung seines Aus¬
drucks sah , erbebte sie. Sie hätte viel
darum gegeben , wenn er noch zürnend
geschaut hätte oder feindselig . Es mußte
ihr viel schrecklicher dünken , wenn sie ihn
anders sehen sollte.

„Ich Sie hassen !" fuhr er fort , „Ach,
Sie wissen ja nicht , weshalb ich Sie
fragte , weshalb ich mich sorge , weshalb
ich Sie beobachtete . Sie wissen nicht,
Marie , wie dankbar ich dem Himmel bin,
daß er Sic in dieses Haus brachte , daß
ich Sie in meiner Nähe weiß . Sie wissen
nicht , wie oft ich an Sie gedacht habe in
Sorge und Angst und wie mit Gewissens¬
bissen . . . Wo konnten Sie weilen?
Waren Sie noch lebend , oder waren Sie
gestorben , unter fremden Leuten ? In
Elend vielleicht ? Ich wußte es nicht —
Sie waren verschollen . Da führte Sie
der Zufall , nein , das Schicksal in mein
Haus ! Von diesem Augenblick an ist mir
eine Last von der Brust gewälzt . Nicht
nur , daß Sie ein Segen sind für mein
Kind , aber Sie sind da ! Ich habe Sie
unter meinen Augen , ich konnte Ihnen
ein Heim bieten , ich kann Sie beschützen,
ich kann für Sie sorgen . Wie leicht ist
nur seitdem , wie sroh bin ich! Daß wir
uns fremd bleiben müssen vor den Men¬
schen ist ja nur durch die äußeren Ver¬
hältnisse bedingt . Das Gegenteil würde
Sie hier unmöglich machen in den Augen
der dummen Leute . Aber Sie können
mir nicht verwehren , daß ich die Gefühle
eines lieben Bruders hege für Sie !"

„Und hätten Sie wirklich noch das
Recht dazu ? " rief sie hastig , sich gleichsam
wie in einen Panzer in ihren Hochmut
hüllend um sich zu retten vor seinen
sanften , innigen Worten , die sie so sehr
zu erschrecken schienen.

(Fortse tzung folgt .)

Eine  S o l d a t e n f a m ili  e. Bei
dem in Trier garnisonirenden 69 . In¬
fanterie -Regiment dient augenblicklich laut
der Tr . Ztg . ein Elsässer , welcher als der
jüngste von 20 noch lebenden Geschwistern
der 13 . Bruder ist , der seiner Dienstzeit
genügt . Die 10 ältesten Brüder dienten
in der französischen Armee , die 2 jüngsten
in der deutschen. Dieser Fall dürfte wohl
einzig in seiner Art dastehen.

Scherzfrage.  Welcher Unterschied
ist zwischen einem Mohren und einem In¬
validen ? — Der Mohr hat seine Schuldig¬
keit gethan und kann gehen . Der Invalide
hat auch seine Schuldigkeit gethan und
kann nicht gehen.

Im vorigen Jahre wurden in den
Vereinigten Staaten über 1500 Mord-
thaten verübt und 93 Mörder hingerichtet.

Goldkurs der K. Staatskassenverwaltung
vom 8. April 1884.

20 -Frankenstücke : . . . 16 16 L

AL * Wegen des Charfreitags erscheint
für Samstag keine Nummer des Enz-
thälerS . Anzeigen für die Sonntags-
nummer werde » sich längstens Freitag
Abend erbeten
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